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Viernheim – Ein grandioses
Neujahrskonzert der Starken-
burg-Philharmoniker unter der
Leitung von Günter Stegmüller
mit erstklassigen Gesangssolis-
ten sowie Tänzern des Tanz-
sportclubs Rot-Weiß erlebten
gestern Abend die Besucher im
großen Saal des Bürgerhauses.
Am Ende gab es nicht nur viel
Beifall vom Publikum und die
Forderung nach Zugaben, son-
dern vor allem auch Standing
Ovations für die Musiker und
Solisten.

Der seit langem schon beste-
hende Geheimtipp unter allen
Freunden der klassischen Musik,
sich rechtzeitig Karten für das
Neujahrskonzert der Starken-
burg-Philharmoniker unter der
Leitung von Günter Stegmüller
zu besorgen, war auch diesmal
wieder eine richtige Entschei-
dung. Alle Besucher in dem bis
auf den letzten Platz ausverkauf-
ten Bürgerhaus kamen nicht nur
auf ihre Kosten, sie wurden musi-
kalisch richtig verwöhnt. 

�� Thema des Tages

Traditionell eröffnete auch in
diesem Jahr wieder Bürgermeister
Matthias Baaß das Neujahrskon-
zert. „Wenn am 1. Januar die Nar-
ren das Rathaus erstürmt haben,
der Bürgerempfang vorüber ist
und das Neujahrskonzert der
Starkenburg-Philharmoniker das
Jahr auch musikalisch eingeläutet
habt, dann hat auch wirklich das
neue Jahr begonnen“, sagte Baaß.
Und dafür hatte Günter Stegmül-
ler wieder ein „Feuerwerk der
Musik“ zusammengestellt, das im
ersten Teil aber eher dem Element
Wasser verschrieben war.

Witzig und charmant, mit viel
Einfühlungsvermögen und routi-
niert übernahm Dagmar Weber,
die vielen Stammzuhörern schon
aus den vorangegangenen Neu-
jahrskonzerten keine Unbekann-
te mehr ist, an diesem Abend wie-
der die Moderation. „Der erste
Teil des heutigen Abends hat mit
dem Element Wasser zu tun“, ver-

sprach die Moderatorin – und es
sollte auch wirklich eine Weltrei-
se durch das Wasser und mit dem
Wasser sein, ein Abend voller
Überraschungen. Gleich zu Be-
ginn hatte Günter Stegmüller mit
seinen Musikern die Suite Nr. 2
D-Dur aus der „Wassermusik“
von G. F. Händel einstudiert.
Komponiert wurde dieses Stück
anlässlich einer Lustfahrt des
englischen Königs auf der Them-
se, bei der die Musiker auf den be-
gleitenden Schiffen spielten. Und
diese Lustfahrt war auch die rich-
tige Einstimmung für das Publi-
kum auf der musikalischen kö-
niglichen „Lust- und Wasserrei-
se“. Zwei Gedichte von Johann
Wolfgang Goethe waren die Vor-
lage zu einem weiteren Meister-
stück, diesmal von Felix Men-
delssohn-Bartholdy – „Meeres-
stille und glückliche Fahrt“. Auch
hier gelang es dem musikalischen
Leiter, den Wellengang zu spüren,
die Seereise mitzuerleben und
sich dem Gefühl von Wasser und
Unendlichkeit hinzugeben. Jeder
im Saal hätte die Augen schließen
können und fühlte sich augen-
blicklich „auf hoher See“, spürte
die Wellen unter seinen Füßen
und die Freude beim Erblicken
des Landes in weiter Ferne. Ähn-
lich war es auch bei der „Moldau“
von Friedrich Smetana. Der ge-
samte Verlauf des Stromes, von
der Quelle über die langen Wellen
bis hin zum bewegten Fluss, war
zu hören und zu spüren und jeder
im Saal konnte sich vorstellen,
was die Wellen auf ihrer Reise „er-
leben“. Ob Jagd oder Bauern-
hochzeit, das Mondlicht oder die
Stromschnellen, um am Ende in
der Weite wieder zu versinken, al-
le Zuhörer schwammen auf den
Wellen mit. Entsprechend groß
war auch der Beifall für diese ein-
malige Leistung und auch mit
„Bravo“-Rufen wurde nicht ge-
spart.

Doch es war nicht nur ein Kon-
zert der Orchestermusiker, denn
auch in diesem Jahr hatte Günter
Stegmüller wieder erstklassige
Solisten verpflichtet. Doch zu-
nächst gehörte die Bühne dem
jüngsten Orchestermitglied die
Bühne. Magdalena Rentrop (Cel-
lo) spielte aus „Der Karneval der
Tiere“ von Camille Saint-Saëns
„Der Schwan“. Dann gehörte die
Bühne einer der wohl beliebtes-
ten Sopranistinnen, welche das
Viernheimer Publikum in der
letzten Zeit schon öfters erleben
durfte: Chulkar Sabirowa. Zu-
sammen mit ihrem Partner Sung

Min-Lee (Tenor) sang sie aus
„Hoffmanns Erzählungen“ die
berühmte Barkarole. Mit dem
Auftritt der „Jazz and Modern
Dance-Group“ des TSC Rot-
Weiß unter der Leitung von Gaby
Defren zeigten die Akteure Spit-
zenleistungen des Tanzes zur
Filmmusik von „Fluch der Kari-
bik“ – und das Philharmonische
Orchester wurde zum Unterhal-
tungs- und Filmorchester. Doch
damit nicht genug, denn nach der
Pause tanzte das Paar Jana Kasa-
nowski und Michael Jutzi den
wohl bekanntesten Pasa doble,
den „Spanish Gipsy Dance“ –
und das Orchester wechselte nun
zum Tanzorchester. So erlebten
die Besucher eines der vielseitigs-
ten Orchester der Metropolregi-
on; einen Dirigenten, dem keine
Musik fremd ist, und Musiker, die
sowohl die klassische als auch
die Unterhaltungsmusik beherr-
schen.

Leichtere Musik für das Gehör,
aber dennoch nicht leichter zu
singen für die beiden Gesangsso-
listen und zu spielen für die Mu-
siker, waren die Werke im zwei-
ten Teil des Neujahrskonzerts
2008. Hierzu zählten unter ande-
rem die Ouvertüre zur Operette
„Die Fledermaus“ und die Polka
„Auf der Jagd“ von Johann
Strauß. Einen brillanten Auftritt
hatte auch wieder Chulkat Sa-
birowa, die nicht nur mit ihrer
Stimme, sondern auch mit ihrer
Mimik die Musik den Zuhörern
wahrlich ins Herz sang. „Una vo-
ce poco fa“ aus der Oper „Der
Barbier von Sevilla“ und „I could-
n’t have danced all night“ aus

„My Fair Lady“ waren die Glanz-
stücke dieser jungen Sopranistin,
die mit ihrer Stimme nicht nur die
Viernheimer Welt verzauberte,
sondern auch internationale Kri-
tiker überzeugte, zahlreiche Wett-
bewerbe gewann, Preise erhielt
und in vielen Ländern bereits mit
ihrer Stimme das Publikum be-
geisterte. Lang anhaltender Bei-
fall und „Bravo“-Rufe waren der
beste Beweis des Publikums, dass
die junge Sopranistin auch in
Viernheim Hunderte neuer und
alter Freunde an diesem Tag ge-
wonnen hat. Auch Tenor Sung
Min Lee, der mit der berühmten
Arie „La Donna è Mobile“ aus
„Rigoletto“ von Giuseppe Verdi
verstand, das Publikum in seinen
Bann zu ziehen. 

Verständlich, dass bei einem
solchen hochkarätigen Neujahrs-

konzert und solchen Solisten die-
se die Bühne nicht ohne Zugaben
verlassen durften. Gerade beim
„Wilja“-Lied bewies die Sopranis-
tin noch einmal ihr Können und
beim anschließenden Trinklied
aus „La Traviata“ kamen beide
Solisten noch einmal in Hoch-
form, für das sich das Publikum
mit Standing Ovations und lang
anhaltendem Beifall bedankte.

Und wie in Wien, so auch in
Viernheim durfte dieses Konzert
ohne den „Radetzky-Marsch“
nicht zu Ende gehen – und dem
Versprechen, auch im nächsten
Jahr wieder mit einem Neujahrs-
konzert im Viernheimer Bürger-
haus das neue Jahr zu begrüßen.

Bitte beachten Sie unsere Fo-
toimpressionen auf Seite 8
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Veranstaltung: Gelungenes Neujahrskonzert der Starkenburg Philharmoniker im großen Saal des Bürgerhauses

Alle Erwartungen wurden übertroffen

� Apotheke

Für Rezepte steht am heuti-
gen Montag nach Geschäfts-
schluss die Alte Apotheke,
Heddesheim, Schaafeck 23,
Telefon 06203/41324, zur Ver-
fügung.

Die Starkenburg Philharmoniker mit ihrem musikalischen Leiter Günther Stegmüller. Fotos (3): Wind

Viel politische Prominenz war gekommen, darunter Bürgermeister Matthias Baaß und Erster Stadtrat
Martin Ringhof. 

� Todesfälle

Am 11. Januar verstarb un-
sere Mitbürgerin Frau Juliane
Bauer, geb. Klee, im Alter von
87 Jahren.  

� Bestattungen

Friedhof Lorscher Straße

Mittwoch, 16. Januar
13.00 Uhr, Beerdigung Juliane

Bauer, geb. Klee, 87 Jah-
re

Das Publikum war restlos begeistert. 
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� Nordic Walking

Neue Kurs ab
Januar

„Die Stärkung des
Immunsystems durch Bewe-
gung an der frischen Luft ist
ein richtiger „Schutzfaktor“ für
eine stabile Gesundheit und
Anregung des oft recht trägen
Stoffwechsels in der kalten
Jahreszeit“, meint Silke Heide-
mann, die in Kooperation mit
engelhorn active town wieder
drei neue Nordic-Walking-
Kurse im neuen Jahr anbietet:
Folgende Kurstermine werden
angeboten: Montag, 21. Janu-
ar, um 9 Uhr, am Mittwoch, 30.
Januar, um 18.30 Uhr, und am
Dienstag, 5. Februar, um 9 Uhr.
Kursinhalte der neuen acht-
stündigen Nordic-Walking-
Kurse sind das Erlernen der
richtigen Technik, Nordic-
Walking- ABC, Kräftigungsü-
bungen sowie Intervalltraining
mit individueller Pulskontrol-
le. Die Kurse sind sowohl für
Anfänger wie auch Fortge-
schrittene, die ihre Technik
überprüfen wollen, geeignet.
Treffpunkt ist in der Nordwest-
stadt, Paul-Klee-Straße 2b.
Walking-Stöcke werden ge-
stellt. Die Kurskosten in Höhe
von 75 Euro werden zu 80 bis
100 Prozent von den gesetzli-
chen Krankenkassen erstattet.
Anmeldungen bei Silke Heide-
mann, Tel. 06204/919464.

� Bitte beachten

Vorverkauf für
Frauenfastnacht

Am heutigen Montag findet
der Vorverkauf für die dies-
jährige Frauenfastnacht statt.
Mitglieder des Katholischen
Deutschen Frauenbundes
(KDFB) können sich ab 17
Uhr im Pfarrer-Molitor-Haus
die Karten für die drei närri-
schen Abende am 28., 29. und
30. Januar sichern. Nichtmit-
glieder haben am morgigen
Dienstag, um 17 Uhr, ebenfalls
im Molitorhaus, die Chance
zum Vorverkauf. 

� Michaelistreff

Erstes Treffen
im neuen Jahr

Der erste Michaelistreff im
neuen Jahr findet am Dienstag,
15. Januar, um 14.30 Uhr im
Paul-Volk-Haus, Schultheiß-
straße 10, statt. Alle Seniorin-
nen und Senioren sind hierzu
recht herzlich eingeladen. Neue
Gesichter werden auch gerne
begrüßt. Vielleicht ist ja gerade
der Start in ein neues Jahr auch
die Gelegenheit, sich diesem
monatlichen Treff anzusch-
ließen. Für die Gäste hat das
Team immer ein kleines Pro-
gramm vorbereitet, und bei Kaf-
fee und Kuchen besteht die Ge-
legenheit, mit anderen ins Ge-
spräch zu kommen.


